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Deutschland. In Göttingen haben wieder 2 Corps Kollcgienzwang
für ihre Mitglieder eingeführt. Schadet wahrlich nichts.

Aorwegen. Mit großer Majorität beschloß der Storthing, das bisherige
Verbot auf Zulassung katholischer Mönchsorden in Norwegen aufzuheben. Und
was tut die »freie" Schweiz?

Innsbruck. Bei den Jesuiten allhier studierten seit 30 Jahren rund
300 Schweizer Theologie. Erschrecklich!

Kamerun. Die Station Marienberg allein unterrichtet in einer Reihe
von Schulen über 900 Schüler, die Station Kribi 70. Edea 40, Buoiuba 60
und Engelberg 50. Die Lehrer sind vielfach Eingeborne.

Kleinasten. Jn Biksaija um Beirut herum unterhielten die Jesuiten 1894!
19 Knabenschulen mit 29 Lehrern und 1276 Schülern und 6 Mädchenschulen
mit 13 Lehrerinnen und 435 Mädchen. Im Libanon und andern Orten Syriens
hatten >896 die Franziskaner etwa 80, die Lazaristen etwa 110, die Jesuiten
192 Sckulen. In den letzteren 192 wurden 11,545 Kinder von 294 Lehrkräften
unterrichtet und erzogen.

Pädagogische Litteratur und Kehrmittel.
1. Bedenk es wohl! Ein Betrachtungsbüchlein für Christen au» allen Ständen,

die es mit ihrem Seelenheile ernst nehmen. Frei nach dem Englischen bearbeitet von Dr.
tlieol. C. Schieler, Stadtpsarrer. Nebst einem Anhange. 1897. 16». 372 Sei en.
Preis geb. 0. 75 Verlag der A. Laumann'schen Buchhandlung, Dnlmen i. W.

Dieses Werlchen bietet 23 Betrachtungen über die großen Glaubenswahrheiten,
welche entweder an und für sich die letzten Dinge de» Menschen zum Gegenstande haben,
oder zu denselben in direkter Beziehung stehen. Sodann folgen 7 Betrachtungen über das
Leiden Christi. Alle zusammen setzen bei denjenigen, die sie gebrauchen, keine Gewandt-
hcit im betrachtenden Gebete voraus. Man soll sich mit emcm oder dem andern Punkte
begnügen, denselben gehörig durchdenlen und auf sich anwenden, um am folgenden Tage
aus ähnliche Weise einen andern Punlt in Erwägung zu ziehen. Da» kann eben jeder,
zumal infolge der Unterstützung, welche ihm hier in jedem Falle geboten wird UebrigenS
können auch Personen, welche im Betrachten schon ersahren sind, das Büchlein mit bestem

Erfolge benutzen, weil der darin enthaltene Stoss erster Güte ist und so recht die Eignung
hat, die Seele von allem Sündhaften und Irdischen loszuschälen und ihr Streben him-
melwärts zu richten. Der beigegebene Gebetsteil entspricht allen diesbezüglichen religiösen
Bedürfnissen eines katholischen Christen Schließlich sei hier noch bemerkt, daß unser an
den englischen Text des Bischof» Chalonner sich anlehnende» »Bedenk es wohl" nicht
verwechselt werden darf mit einem Büchlein gleiche« Titel», welches aus dem Französischen
übersetzt ist.

2. Rosenkranz-Büchlein von Dominiku» M. Scheer, 0rà. ?rao<>. Zweite
verbesserte und vermehrte Auflage. 1897. 16». 256 Seiten. Preis geb. 0. 75.
Verlag der A. Laumann'schen Buchhandlung. Dülme» i. W.

Der erst« Teil dieses Büchelchen» enthält einen gründlichen und erschöpfenden Un-
terricht über den Rosenkranz bezw. über dessen Vortresslichkeiten, Wirkungen und Ablässe.
Die gebotene kürze gestaltet uns nicht, hier die zahlreichen, interessanten Gesichtspunkte,
von welchen au» der Verfasser seinen Gegenstand behandelt, einzeln anzugeben. Der zweite
Te l enthält die gewöhnlichen Andachtsübungen eine» katholischen Christen ldarunter zwei
schöne Meßandachten und einen sehr erbaulichen Beicht- und Kommunion-Unterrichtj und
kurze Betrachtungen über die 15 Geheimnisse des Rosenkranzes mit entsprechenden Gebeten.

Für Priester, welche die Vollmacht haben, i» die Rosenkrauzbruderschaft auszunehmen und
Rosenkränze zu segnen, find die dazu nötigen Formeln in lateinischer Sprache beigesügt.
Mitglieder der Rosenkranzbruderschast, wie überhaupt alle zu dem einfachen Volle zählenden
Liebhaber des Rosenkranzes, werden eines Büchleins d'eser Art, zumal wa» die Belehrungen
und Erwägungen betrifft, kaum entbehren können und wohl am'liebsten nach dem vorlie-
genden greifen, sobald sie von dem inneren Werte und der praktischen Einrichtung desselben
kcnntn-s genommen haben. In ciner vorgedrucklen bischöflichen Gu'heißung wir» dasselbe
als „eine ganz vorzügliche Anweisung, den heiligen Rosenkranz verstehen, schätzen und gut
betm zu lernen", empfohlen.
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Z. Brandstetter, I. L., Bibliographie der GesellschaftSschristcn, Zeitungen und
Kalender in der Schweiz. Bern bei tt. I. Wyh, l8W. XIX. und Zt)2 S. in 8°.

Diese in mehrfacher Beziehung ebenso wichtige als interessante Bibliographie bildet
den I I. Teil des I. Bandes der „Bibliographie der schireizcrischen Landeskunde", von welcher
bereits e ne ganze Reihe von Bünden zur Ausgabe gelangt sind. Während der l. Teil
d e verschiedenen bibliographischen Vorarbeiten und die Kataloge der Bibliotheken uns
vorsUhrt. bringt der vorliegende Faszikel ein genaues Verzeichnis der Gesellschaftsschristen.
Zeitungen und Kalender, von ihrem ersten Erscheinen an bis Ende des Jahres 1894. und
zwar nach den Kantonen und nach dem Alter der Blätter geordnet. Das Ganze ist in
folgender, recht Übersicht icher und fachgemäßer Weise gegliedert: I. Zeitungen und
Zeitschriften der ältern Zeit bis Ende I8 08 (S. 1—20). — II. Zeitungen
und Zeitschriften seit 1808 bis Ende 1894 und zwar 1. Offizielle Blätter ».
des Bundes I>. dcr Kantone (20—88), 2. Politische Zeitungen und Anzeigeblätter allge-
meinen Inhalts (82-102), 8. Zeitschriften für Theologie und Konfession (102 -116), 4.
Pädagogik >116 -124), 5. Rechts- und Staatswirtschast (125—28), 6. Naturwissenschast
1128—85), 7. Medizin, Gesundheitspflege, Pharmacie und Tierheilkunde (135—39), 8.
Geschichte (139—45), 9. Geographie und Alpenkunde (145—47), 10. Kunst und Archi-
tektur (147—49), 11. Litteratur, Wissenschaft, Gemeinnützigkeit und Belletristik (149—48),
12. Neujahrsblälter und Taschenbücher (184—92), 13. Blätter fllr Humor und Satyre
(l92—97), 14. Musik und Theater (197—93). 15. Handel, Verkehr, Jrdustrie, Gewerbe
und Handwerk (199-215), 16. Land-, Alpen Forstwir-schast und Gartenbau (215—26),
17. Militär-, Schlitzen- und Feucrweh» Wesen (226—227), 18. Schiltzensestc (228—31),
19. Fremdenverkehr (231—35), 20. Haushaltung und Mode (284—37), 21. Bank- und
Börsenwesen (28 —40), 22. Stenographie, Turnen, Philatelie, Sport, Freimaurerei und
Verschiedenes (240-43). — III Kalender ». Haus- und Fachkalender, I>. Staatska-
lender. — IV. Litteratur betreffend Zeitschristen und Kalender. — V.
Nachträge und Berichtigungen — Ein genaues Inhaltsverzeichnis und ein
Autoren-Register erleichtern wesentlich die Benutzung des Buches.

Wer sich von der erstaunlichen Verbreitung der periodischen Preste in unserm Va-
terlande und besonders der Zeitungen und Kalender, dieses täglichen Brotes unseres Volkes,
und daher auch von dem gewaltigen Einflüsse derselben aus alle Kreise des Volkslebens
einen Begresf machen will, der greife nach diesem Buche. An demselben ließen sich manche
intei estante Vergleiche und Betrachtungen anstellen über den Journalismus von einst und
jetzt und insbesondere auch iiber die pädagogische Fachpresse — während z. B. letztere
1>30 nur 4 Blätter zählte, wies sie aus Ende 1894 deren 24 aus — allein wir müsse»,

um nicht zu weitläufig zu werden, auf das Buch selbst verweisen. Dem Herrn Autor
sind alle Freunde unserer vaterländischen Geschichte zu Dank verpflichtet für seine ebenso

mühevolle als verdienstliche Arbeit V. X. Xunr.
4. Praktisches Handbuch fllr Organisten. Herausgegeben von Josrf Trüber,

Stistsorgainst in St. Florian, Ober-Oesterreich. Verlag von Feuchttnger und Tleichanf
in Negensburg

Der vorliegende erste Teil enthält 48 Kadenzen und 136 Orgelstücke in den alten
Kirchentonarten von bekannten Komponisten der Gegenwart wie Breitcnbach, Gruber,
Dicdold, Schildknecht u. s. w. Es ist ein sehr reichhaltiges, gediegenes, prak-
ttsches Orgelbuch mit prächtigen Stücken, die sich ausgezeichnet beim Gottesdienst als
Vor-, Zwischen- und Nachspiele verwenden lasten. Allen Stücken find Andeutungen über
Registrierung, Benutzung des Manuals und Pedals, Fußsatz und dgl. beigegeben, was
viele Spieler gewiß nur begrüßen. ES ist ein sehr empfehlenswertes Orgelbuch für
die Organisten zur fleißigen Benutzung beim Gottesdienste. Auch den Zöglingen der
Seminarien sei es zum Studium bestens empfohlen!

5. Orgrlstncke, 20 kurze, leichtauSführbare komponiert von Konrad Schlnmpf.
Kommissionsverlag von Zweifel und Weber St. Galleu.

Es ist ein kleines 17seitigeS Orgelhest. >4 Stücke sind in Dur. 6 in Moll ge-
schrieben, sie sind ansprechend und verlangen Vonseiten des Spielers keine große technisch«

Fertigkeit. Empfehlenswert! bk. in 4V., I.ohror,
v Deschermeier Jos. Lanretanische Litanei in v und Dantnmorxo für vierftiia-

mig gemischten khor ond Orgel op. 13. Partitur l jede Stimme 1» A Die Kom-
position ist einfach; durch die schöne Abwechslung in den Begrüßungen und durch die Stei-
gerung des Ausdruckes in den einzelnen Sätzen wird das Ganze gleichwohl recht wirkungs-
voll sein. X. Loss»rt, 1-otirer.



Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

"" Anschluß a» den neuen katholischen Katcchis-
die Diözesen Br.stau, Köln, Münster

und Trier, Herausgegeben von den Pfarrherren I. Hvwer, H. Laven, I. M. Melier.
>>!. Teil. Mit bischöflicher Approbation, 8°. Preis 1. 50, mit Porto ,4t I, 7t).

Trier. Paulinus-Druckerei.

Verlag der ^los. Kösel'schcn Buchhandlung in Kemp ten.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Unsere ehbaren Pilze (Schwämme)» Eine einfache ganz l icht

verständliche Anleitung, die besten und häusiger vorkommenden eßbaren Pilze,
sowie deren Verwendung in Überraschend kurzer Zeit kennen zu lernen. Nach

persönlicher Einsammlung, Beobachtung und Prüfung, sowie nach dem Rate er-
sahrener Pilzkenner bearbeitet von Joh, Alfr, Ulsamer, Hauptlehrer. Mit 5
Taseln in Farbenlichtdruck, 8". 4t) S, Preis broch. I. 40, in Halb-
leinwand gebunden .ê I, 6(>,

Die Anleitung hat vor vielen anderen den Vorzug der leichten Verständlichkeit! wer
sich mit der Pilzlnnde beschäftigt, wird sich a» der Hand dieses Büchleins leicht orientieren
können. Die ÄuSsührnnge» susten ersichtlich aus reicher persönlicher Erfahrung und sorgstiltiger
Beobachtung. Die beigcgcbenen Farbendruckproben sind vorzüglich auögestchrt. tBnchermarkt>.

Außerdem erschienen im gleichen Verlage von I A. Ulsamer folgende

Schriften: Hausapotheke. 5. Aufl. (broch, 1, —, gebunden I. 20);
Unsere einheimischen verren. 2. Aufl. (broch. 60 cZ., gebd. 80 <)); Unsere
deutschen Gbst- und Waldliiiumr (broch. l. -, gebd. -/ti l. 20); die

Aüchrngeivürzkräutrr (broch 60 <),, gebd. 80 -),) ; die wichtigsten Kienen-
pflanzen (broch. 60 A gebd. 80

»... .»,

Soeben ist im sslruck und Verlag von F. Schultheß in Zürich erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben:

Mur neunte, vermehrte und verbesserte Aussage vvn

Prof. vr. K. K. Ggli
Geographie für höhere Wotksschulen, II. Guropa.
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AM" Soeben erschien :

Der selige f. Detrns Cmlisilis,
in seinem tugendreichcn Leben dargestellt.

Hur At)i)jähngeu äeöächittiSfeier seines Uobes
(2t. Dez. 1597).

Von k>. Gtto PMk, 8. l.
Mit Drllckbcwilliguug des tdochwst. Bischofs von Ehur und Guthcifzung

der Grdensobern.
126 Zeiten. Oktav-Format. Mit 15 Abbildungen.

Broschiert in gedrucktem Umschlag Fr. 1. —

Die Kalholiken Deutschlands. Oesterreichs und der Schweiz riiftcn iich, den 21. Dezember
I8S7 würdig zu begehen, den Tag, an welchem vor Zoll Jahren der selige Petrus CanisiuS sein
segen- und tatenreiches Leben heilig beschlossen hat. Das vorliegende Büchlein gibt in engem
Rahmen das volle Bild seiner grasten Persönlichleit und seines wahrhast apostolischen Wirtcns als
wahren Reformators Deutschlands. Wie sein Rame im Canisi noch immer volkstümlich ist, so
verdient auch sein Leben vom ganzen Volke gekannt und gelesen zu werden. Der Verfasser aber
versteht es, vollstümlich zu schreiben. Was andere in umsangrcichen Werten zu schildern versucht,
weist er in gedrängter Kürze uns vorzusühren. Die Ausstattung des Buches ist geschmackvoll.
Die 15 Illustrationen zeigen uns den Seligen in authentischen Abbildungen, sowie die hauptsäch-
lichstcu Orte seiner apostolischen Wirksamkeit u. a. m.

Wete und vertraue.
jìnâuiàbixkt für tìutlwlikea.

Un zweifarbigem Druck. Mit 2 Stahlstichen. AZS Seiten.
Für die ungewöhnliche Gediegenheit dieses Buches bürgt der Rame des eigentlichen Versassers,

des seligen Petrus Eanisius. nach dessen Gebetbuch dasselbe bearbeitet ist. Es enthält nicht blos; Gebets-
sormeln. sondern es dient vorzüglich dazu. daS katholische Bewußtsein im Herzen zu wecken und den
Glauben an die Lehren der Kirche zu erfrischen: darum dürfte es in unsern Tagen sehr willkommen
sein. Die Druckausftattung ist reizend.

Gobetbuch tlo. llìZZ.
Gcbuud. No. ZllZ. Schwarz Leinwand, Acliefpressg., Aotschuitt Fr. 1. SO

„ No. 416: Schwarz Leber, chagr., BUudpr., Goldschnitt „ 2. 25
„ No. KMo : Dunkelfarbig echt /ialbledcr, wattiert und

vergoldet, Aundeck, Isohlgoldschnitt 5. 25

WV" In neuer Auflage ist soeben erschienen: -Wk

Kiühtilischrr Hau>'li.ltcchismus
das ist gründlicher Unterricht von allem, was der katholische Christ zu glauben, zu
hoffen, zu lieben und zu tun hat, um in den ksimmel zu kommen. Zugleich ein
Ehrtsteulehrbuch für Acligionstehrer und Seelsorger, von >>r. Herman tîolfus,
Pfarrer. 7Z2 S. S". Mit 4 Sarbendruckbleittern, 54 Griginal-Cinschaltbildern und
andern Illustrationen. — Gilt in Griginaleinband gebunden Fr. 6. 25
Mit Approbationen und Empfehlungen von 6 hochwürdigsten Etirchenfürstcn.

Urteile der Presse: Ein durchaus gediegenes Lehr- und Erbauungsbuch für christliche
Familien, abgefaßt in edler und doch volkstümlicher Vortragsweise, entgegenkommend dem Vedürf-
nisse der gebildeten wie der weniger unterrichtete» Kreise eingehend aus die zeitgemäßen Einwendungen
und Kragen in Glaube, Sitten und Gebräuchen. tkanzelstimmen. Wûrzdnrg.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie von der

NerlagsMlM DenUer K Co. A. G.
in Einpedeln — Waldshut - Köln.
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